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Vorwort

Die Corona-Pandemie bedroht nun seit zweieinhalb Jahren 
weltweit die Gesundheit und das Leben von Menschen. Nach 
den Schätzungen der WHO sind 15 Millionen Menschen be-
reits an COVID-19 gestorben (Nature 605 [2022], 206). Um 
die medizinische Versorgung sicherzustellen, ist das öffent-
liche Leben in Deutschland radikal eingeschränkt worden: 
vor allem in den drei Pandemiewellen des Frühjahrs 2020 
sowie der Winter 2020/2021 und 2021/2022. Nun stehen wir 
im August 2022 vor dem dritten Pandemiewinter. In dieser 
Zeit haben wir massive Grundrechtseingriffe erlebt. Hinzu 
kam und kommt eine wirtschaftliche Rezession, die sich 
durch den Überfall Russlands auf die Ukraine noch weiter 
verschärft hat. Die gleichzeitige Bewältigung dieser Krisen verschärft hat. Die gleichzeitige Bewältigung dieser Krisen verschärft hat. Die gleichzeitige Bewältigung dieser Krisen verschärft hat. Die gleichzeitige Bewältigung dieser Krisen 
setzt nicht nur die Gesellschaft der Bundesrepublik unter setzt nicht nur die Gesellschaft der Bundesrepublik unter setzt nicht nur die Gesellschaft der Bundesrepublik unter setzt nicht nur die Gesellschaft der Bundesrepublik unter setzt nicht nur die Gesellschaft der Bundesrepublik unter setzt nicht nur die Gesellschaft der Bundesrepublik unter setzt nicht nur die Gesellschaft der Bundesrepublik unter 
Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.Druck, sondern fordert auch das Grundgesetz heraus.
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sondern einen „arbeitenden Staat“ (Lorenz von Stein), der 
auch in der Pandemie einen demokratischen und rechts-
staatlichen Ausgleich zwischen grundrechtlicher Freiheit, 
Sicherheit und Solidarität sucht. Diese Bewertung hatte auch 
die zweite Auflage dieses Buchs vom Januar 2021 geprägt; 
und wir halten an dieser Einschätzung auch grundsätzlich 
in dieser dritten Auflage fest. Insgesamt betrachtet haben 
Bürger/innen, Politik und Gesellschaft gelernt, mit der Pan-
demie umzugehen. Die Staatsbedürftigkeit unserer liberalen 
Gesellschaft (Berthold Vogel) wurde in den Pandemiejahren 
überdeutlich. Das Bewusstsein für den Wert sozialer Infra-
strukturen und öffentlicher Güter nahm ebenso zu wie die 
Erkenntnis, dass der soziale Zusammenhalt neu gestaltet 
werden muss. Dies bedeutet nicht, dass keine politischen 
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und rechtlichen Fehler in der Krisenbewältigung gemacht 
wurden und werden. Doch Gesetzgebung, Regierung, Ver-
waltung und Rechtsprechung haben auf viele, wenn auch 
keineswegs auf alle rechtlichen Herausforderungen reagiert. 

Über dieser grundsätzlich positiven Zwischenbilanz dürfen 
jedoch nicht die vielen Ambivalenzen übersehen werden, 
die mit der Pandemie einhergehen. Wir müssen uns in ver-
fassungsrechtlicher und verfassungspolitischer Perspektive 
auch unangenehmen Fragen stellen: Achten wir wirklich 
genug auf vulnerable Mitmenschen, die besonders unter 
dem SARS-CoV-2-Virus leiden? Erkennen wir die Leistung 
derjenigen Menschen persönlich, aber auch finanziell an, 
die während der Pandemie alltäglich im „Maschinenraum 
des Sozialstaats“ arbeiten: Pflegende, Ärztinnen und Ärz-
te, Erzieher/innen und Lehrer/innen, Sozialarbeiter/innen te, Erzieher/innen und Lehrer/innen, Sozialarbeiter/innen te, Erzieher/innen und Lehrer/innen, Sozialarbeiter/innen te, Erzieher/innen und Lehrer/innen, Sozialarbeiter/innen 
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die sich in der Pandemie zugespitzt haben? Der politische 
Riss geht durch Familien und zerstört Freundschaften. Die 
sozialen Medien verstärken während der Pandemie die Ge-
walt- und Hasskommunikation im öffentlichen Raum. Es 
bleibt nicht bei Worten: Demokratische Politiker/innen und 
ihre Familien werden öffentlich und zu Hause bedroht. Die 
Grenzen von legitimem Protest zu gewaltbereitem und ge-
walttätigem Radikalismus sind bereits überschritten worden. 

Auch die politische Verantwortung muss zum Thema wer-
den: Wir haben die Sommer 2020 und 2021 nicht genutzt, 
um uns – jedenfalls im Rahmen des Möglichen – infrastruk-
turell auf die Pandemiewinter 2020/2021 und 2021/2022 vor-
zubereiten. Immerhin: Im Sommer 2022 scheint man sich auf 
die erwartete Pandemiewelle des kommenden Herbstes und 
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Winters vorbereiten zu wollen. Doch noch immer scheinen 
manche Politiker/innen in forcierter Naivität lieber „Free-
dom Days“ zu feiern. Demgegenüber kommt es aber vor 
allem darauf an, ein Verständnis dafür zu entwickeln, was 
eine exponentielle Gesundheitskrise ist, in der individuelles 
Verhalten und damit individuelle Freiheit aller einzelnen 
Bürger/innen unmittelbar mit der solidarischen Sicherung 
der öffentlichen Gesundheit verbunden sind  – und damit 
zugleich mittelbar mit einer Vielzahl von weiteren privaten, 
öffentlichen und gesellschaftlichen Gütern: Arbeit, Bildung, 
Mobilität, Kultur, Wirtschaft. Für Bürger/innen, die sich in 
liberalen Gesellschaften auf ihre individuelle Selbstverwirk-
lichung und Freiheitsentfaltung konzentrieren, ist dies eine 
ungewohnte Perspektive. Es fällt leichter, sie zu leugnen, als 
individuell und gesellschaftlich konstruktiv mit ihr umzu-individuell und gesellschaftlich konstruktiv mit ihr umzu-individuell und gesellschaftlich konstruktiv mit ihr umzu-
gehen. So haben viele durch defensive und aktive Corona-gehen. So haben viele durch defensive und aktive Corona-gehen. So haben viele durch defensive und aktive Corona-gehen. So haben viele durch defensive und aktive Corona-
Ignoranz mit ihrem eigenen Verhalten dazu beigetragen, Ignoranz mit ihrem eigenen Verhalten dazu beigetragen, Ignoranz mit ihrem eigenen Verhalten dazu beigetragen, Ignoranz mit ihrem eigenen Verhalten dazu beigetragen, Ignoranz mit ihrem eigenen Verhalten dazu beigetragen, Ignoranz mit ihrem eigenen Verhalten dazu beigetragen, 
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Pandemie war und ist auf diese Weise auch zu einem bitteren Pandemie war und ist auf diese Weise auch zu einem bitteren 
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lichen „Gesellschaft der Singularitäten“ ohne Solidaritäten 
geworden.

Vor dem Hintergrund dieser und vieler weiterer Heraus-
forderungen und Probleme, die durch die COVID-19-Pan-
demie ausgelöst oder verstärkt wurden und werden, stellt 
sich eine weitere, ganz zentrale Frage: Was haben wir aus 
der Pandemie gelernt? Welche Perspektiven ergeben sich für 
einzelne Lebensbereiche und Politikfelder, aber auch für die 
Gesellschaft insgesamt? Sicherlich: Nichts ist schwieriger, als 
in einer Krise von einer Krise für eine Krise zu lernen. Aber 
zugleich ist eben auch nichts wichtiger, gerade wenn es um 
den Schutz von Leben und Gesundheit, die Funktionsfähig-
keit des Gesundheitssystems, die Freiheit und Gleichheit der 
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Bürger/innen, den sozialen Zusammenhalt und den wirt-
schaftlichen Wohlstand dieser Republik geht. Schließlich 
müssen wir versuchen, aus der Bewältigung der Pandemie 
auch Folgerungen für aktuelle und künftige Krisen zu zie-
hen: Wo liegen die Parallelen, aber auch die Unterschiede 
zwischen einem exponentiellen Infektionsgeschehen und 
der ebenso exponentiell verlaufenden Klimakatastrophe und 
dem exponentiellen Artensterben? Zeigt die Corona-Krise 
für den dynamischen Klimawandel, dass wir und wie wir 
bereit sind, unser Leben zu ändern, wenn es darum geht, 
Katastrophen zu vermeiden? Oder hoffen wir vor allem auf 
technische Innovationen, auf Impfstoffe und Climate En-
gineering, wenn es um die Bewältigung dieser und anderer 
existenzieller Krisen geht?
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